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Ein bekannter Ernährungsphysiologe hat in einer Studie zuhanden der eidgen. Kriegs-

Ernährungs-Kommission die Feststellung gemacht, dafj geistige Arbeit vom Organismus

praktisch gratis geliefert wird, daf) also der geistig Tätige ohne Zusatzrafionen
auskommt. Das hat geistige Schwerstarbeifer zu heftigen Protesten veranlagt.

Aber meine Herren, bitte keinen Kugelwechsel!

Wo schon ein Brillenwechsel zur Verständigung führen kann.

Ein Stück Zeitungspapier in einem Genfer
Kehrichfkübel, Strafanzeige, Zahlungsbefehl,
Rechtsvorschlag, Aufhebung des Rechtsvorschlages,

Betreibungs-Drohung usw.

I

Scharf duregryfe!
(und wenns zwei Dutzed Formular brucht!)

Bestbekannt, Pension Fr. 12.50, Orchester, Restaurant. Bar

E paar us em Altersasyl
Dame zum Beftler: «Ich habe Ihnen

doch erst gestern einen Sou gegeben!
Was haben Sie damit angefangen?»
Der Bettler: «Das will ich Ihnen sagen,
Madame, ich habe mir ein Taxi genommen,

habe in den Champs Elysée
soupiert, dann war ich in der Oper, und

schliefjlich habe ich die Nacht mit
Viviane Romance verbracht.» -dy

Fräulein: «Wenn's blifzf, han i immer

e chly Angscht!»
Der Verehrer: «Das glouben i scho

bin Ihrer grofje-n Aziehigschraft!»

«Karl, ich sollfe an einer Theateraufführung

mitspielen. Was würden die
Leute wohl sagen, wenn ich in einem
Trikot aufträte?»

«Sie würden sagen, ich hätte dich

um deines Geldes willen geheiratet!»

A.: «Ich glaubte, Sie seien Vegeta-
rianer, und nun sehe ich Sie stillvergnügt

hier Hammelbraten schmausen.»
B.: «Allerdings bin ich Vegetarianer.

Denn ich esse nur Fleisch von
solchen Tieren, die sich nur von Pflanzen

nähren!» F. H.

Ich sitze im Zuge einer vorsinthflut-
lichen Dampfeisenbahn. Mitten auf
offener Strecke bleibt das Vehikel plötzlich

sfehen und fährt dann ein halbes
Hundert Meter rückwärts. Da murmelt
ein Fahrgast neben mir: «I glaub, dr

Heizer hät en Schmätter, dafj dä d'Bri-
kettli verchehrt ine leit!» Ku

An unsere Mitarbeiter!
Mit einem Stohseufzer aus bedrängter Seele

wenden wir uns wiederum an Sie und bitten
um neues Verständnis. Also: Kein Porto mehr

vergeuden, Ihnen zur Kostenersparnis und uns

zur Vermeidung einer ganz unnötigen Mühe.
Soyons raisonnables! Wir verstehen Autoren-
eitelkeif freilich nur zu gut. Aber so_weit reicht
unser Verständnis doch nichf, dah wir nun für
eine Zwanzigermarke über jede Nichtigkeit
Rechenschaft ablegen sollen, ob sie uns
gefallt oder nichf. Maah halten, liebe Freunde,
im kleinen wie im grohen, und keine Rück-

portis mehr für Belanglosigkeiten! Ein für alle
Mal: Was taugt, wird auch gedruckt.

Nebelspalter.

Der kluge Mann baut vor
und benützt den AXA -Probemonat!

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
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Iiin lzslcsrintsr lürriskrungzpkvziologs kst in sinsr Ztuciis luksncisn cisi- sicigsn. Xrisgz-

^rnskrungz-Xommizzion ciis I^sztztsllunci gsmsciit, cish gsiztigs /^rlzsit vom Orgsnizmuz
orslctizcii grstiz gslistsrt wirci, cish also cisr zsiztig Istigs okns ^uzstirstionsn suz-
lcommt. Osz kst gsiztigs Zckwsrztsrizsitsr iu ksttigsn l^rotsztsn vsrsnlskzt.

/^bei' meine l.ei'i'en- bitte keinen Kugelvt/ecksel

Wo scbon ein öi'illenwecbsel iu«' Vei'stsncügung füki'en kann.

Lin Ztüclc Tsitungzrzspisr in sinsrn (Zsntsr
Xskricktl<ülzsl, 5trstsnisigs, Tsklungzlzstski,
kscktzvorzckisg, Auikslzung cisz kscktzvor-
zcklsgez, östrsilzungz-Orokung uzw.

Zcbsi'f o'ui'egrvie!
(unci wsnn8 rvvoi »uksli formulsr di-uctit!)

ksitdeksnnt, psn-ion ss-. I2.S0, 0r-t>s»tsr, Ns-t-ursnt, S»r

^ pssr us sm Altsi'SÄSu.I

Osms ^um östtisr: «Icii lisizs Ilinsn
ciocii srzt gszlsrn sirisri 8ou gsgsosn!
Wsz lisizsn 5is cismit sngstsncisn?»
vsr IZsttlsr: «Vs8 will icii innsn zsgsn,
/Viscisms, icli lislzs mir siri Isxi cisnom-
msri, lislzs ir> clsr, Liismoz ^I/zss zou-
oisrt, clsnn wsr icli ir, cisr Oosr, unci

zciiliskzlicli lislzs icii ciis I^isciit mit Vi-
visns komsncs vsrlzrsciit.» -ci/

r^rsulsin: «Wsnn'z Iziit-t, iisn i immsr

s clilv /^ncizcnt!»
vsr Vsrsiirsr: «vs; ciloulzsn i zciio

>zin Ilirsr c>rok;s-n ^^isiiicizclirstt!»

«Xsri, icli zolits sn sinsr Ilisstsrsut-
tüiirunci mitzoisisn. Wsz würcisn clis
>.suts wolil zsgsn, wsnn icli in sinsm
Irilcoi suttrsts?»

«5>is würcisn zsgsn, icli listts ciicli

um clsinsz Oslclsz willsn gsiisirstst!»

«Icli ciisulzts, 8!s zsisn Vsgsts-
risnsr, unci nun zsns icii 5is ztiiivsr-
crnücit iiisr t-ismmsllzrstsn zciimsuzsn.»

IZ.: «^Ilsrciinciz izin icii Vsgstsrisnsr.
vsnn icli szzs nur r^isizcii von zoi-
clisn lisrsn, ciis zicii nur von ?lisn?sn
nslirsn!» L. Kl.

Icii zitis im /lugs sinsr vorzintiiliut-
Üciisn vsmolsizsntzslin. /vxittsn sul ol-
tsnsr 5.trscl<s Izisiizt cisz Vsiiiicsi oiöt?-
Iicii ztslisn unci lsiirt cisnn sin lislizss
l-tuncisrt /Vxstsr rüclcwsrtz. vs murmslt
sin fslirciszt nsizsn mir: «I cilsuiz, cir

kisi-sr list sn 5-climsttsr, cisl; cis ci'iZri-

Icsltli vsrciisiirt ins Isit!»

un5srs ^itskdsitek!
rVut sinsm Ztohzsutisr suz lzscirsngtsr Zssls

wsncisn wir unz wiscisrum sn 5ie unci lzittsn
um nsusz Vsrztsnclniz. Alzoi Xsin k'orto mskr
vsrgsuclsn, iknsn nur Xoztsnsrzpsrniz unci UNZ

nur Vsrmsiciung sinsr gsni unnötigen //üks.
5ovc>nz rsizonnslziszl Wir vsrstsksn Autoren-
sitsiicsit trsiiick nur ?u gut. Aizsr zo.wsit rsickt
unzsr Vsrztsnclniz clock nickt, cisk wir nun tür
sins Twsniigsrmsrlcs ülzsr jscis kiicktigicsit
kscksnzckslt sizlsgsn zoiisn, olz zis unz gs-
tsllt oclsr nickt, /^sslz ksltsn, lislzs r^rsuncls,
im lclsinsn wis im grohsn, unct lcsins kllclc-
portiz mskr tür IZslsngloziglcsilsn! Lin tür siis
//sl: Wsz tsugt, wirci suck gsciruclct.

klslzslzszsllsr.

vei' kluge IVIann baut voi'
unci ksnütit cisn /-»X^-k'roosmonst!

Usrictgazse 4V r-^obezen-tungen in öie gsn?e 5cn«ei-


	An unsere Mitarbeiter!

